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XXXI. gaprgang. 3üritf), 1. Oktober 1927. ßeft 1.

3m Äerbft
Stuf fat)lem Safen äft im ©runb bte ^oerbe

93ergrtüglicl) ftilt ; es fchmittf bie iöeimaferbe

5m .ßerbftesbuft, ber factjt barüber rupt.

— grau Sonne milbert tangfam ipre ©tut

©er raupe Seif kam fcpon ins ßanb gegangen,

©er Säume fronen gleiten golbbepangen ;

©er Söget Stbfcpiebsfang klingt matt unb müb,

— Ntapnt ntcpf bes Sackes S3eife an ein Scptummerlieb?

©ie Sofenknofpen burften nicpt ermaßen,

©ie nod) in tester ©tut 3u gtüpn nerfpracpen ;

©in btaffes Stäbcpenkleib fcpmückt jepf ben ©öegesranb ;

©ie ,öerbff3eitjungfer iff bie Königin im Canb

0 ftitle ©age, bie fo einfam gleiten

XXnb facpf bes Sommers Scheiben norbereifen :

Sott Snbacpt laufcpf eucp meines Seyens Schlag,

Spürt peit'gen Obern, roie an einem geiertag
SPaul SKtttter.

(Stfriftine Seilt)otb.
IRomcm bon ©mtna 5Ruk. (Slacpörucf öerboten.)

1. Kapitel. unberechtigt bon feiner Umgebung empfunben
©al> funge tDîenfcpenïinb pielt feinen @in= tourbe,

jug in bie SBelt ftitt unb ftumm. @3 fctjien, alë ©ine berbroffen pantierenbe Söärterm babete
apne baê ïleine Sßefen, ba§ fein ©afein bon nie= baë Neugeborene unb §og iprn bie äöinbetn
manbent beglücft ober freubig, eper faft alê auf ben ïleinert roten Körper, ©och aïïeë

XXXI. Jahrgang. Zürich, I. Oktober 1927. Keft 1.

Im Kerbst.

Auf fahlem Rasen äst im Grund die Kerde

Vergnüglich still; es schwillt die àimaterde

Im Kerbstesduft, der sacht darüber ruht.

— Frau Sonne mildert langsam ihre Glut!

Der rauhe Reif kam schon ins Land gegangen,

Der Bäume Kronen gleißen goldbehangen!

Der Vögel Abschiedssang klingt matt und müd,

— Mahnt nicht des Baches Weise an ein Schlummerlied?

Die Rosenknospen durften nicht erwachen,

Die noch in letzter Glut zu glühn versprachen!

Ein blasses Mädchenkleid schmückt jetzt den Wegesrand;
Die Kerbstzeitjungfer ist die Königin im Land!

O stille Tage, die so einsam gleiten

Und sacht des Sommers Scheiden vorbereiten:

Voll Andacht lauscht euch meines Kerzens Schlag.

Spürt heil'gen Odem, wie an einem Feiertag!
Paul Müller.

Christine Verthold.
Roman von Emma Nutz. (Nachdruck verboten.)

1. Kapitel. unberechtigt von seiner Umgebung empfunden
Das junge Menschenkind hielt seinen Ein- wurde,

zug in die Welt still und stumm. Es schien, als Eine verdrossen hantierende Wärterin badete
ahne das kleine Wesen, daß sein Dasein von nie- das Neugeborene und zog ihm die Windeln
mandem beglückt oder freudig, eher fast als auf den kleinen roten Körper. Doch alles
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